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R S O R R e O e sl B v

JZ Das Biigeleisen. &

€s tont durchs Land ein Weltgeichrei,
Was das fetzt fiir ein Ungliick fei
Tloch in den Wintertagen.
HAn jeder IMauer, jeder Wand,
Wo man noch Platz zum Schreiben fand,
Sind Zeddel angeichlagen.

,» Die Schneider itreiken! Hch, berrie,
So itéhnt die Hausfrau bei dem Thee,
»Wie find die Ceut’ verwegen!

Was jetzt geichiebt in der Tiirkei
Und von Berrn Wilbelm felbit das €i,
Tit Kinderipiel dagegen!*

N4

JF
Ui Béarn ue ware d' Wahle
Im Haargau iez vorbi,
War nid de Chiienzli gitorbe,
@li, woner gwabhit ifcht gfi.

De ledig Séiiel z’bietze,
bets Kandidate genue;
Do mueBme luege, wele
bet ’s rdchte Ziig derzue.

€s Portidnli Gichitheit,
Fiir d’ Red es gichliffnigs Mlul,
Bediite denn ericht ,, tauglich*,
Tichs anderswo nid ful.

s Chiienzlis Sissel. &

Zum Kronprinz fpricht der Kaifer:
., ITlein Sobn, nimm du das Reich!
TTach all den Sidnkereien
Tit mir jetzt alles gleich!
Die alten Kaifer ichoBen
HAuch manchen groBen Bock,
Worab die Welt noch lange nicht
So wie bei mir erichrok!!
Veriuch Du mal zu lenken
Die dicken deutichen Kopfe!
So, wie ich hort, veritebit du dich
Ja auf IManichettenkndpie — —
Vom Photograpbieren bhab ich genug
Und all dem Burrarufen!
Der Cowe tut den letzten Zug
Beim Klang von Efelshufen.

»€in Schneider war einit Feldmarichall,"
So ruft der Chobi in dem Stall,
»Und Rofegger kann dichten!
Doch Beide fchweigen mauschenitill,
Wenn Einer in der Zeitung will
Vom. Schneideritreik berichten!*

Der Bundesrat ruft forgenichwer
Den Schneiderkonig zu fich ber,
Die Sache zu ftudieren:
,» Lch iteh’ zu Dir mit meiner Huld,
Doch lad ich auch auf Dich die Schuld,
Wenn Einer muB erfrieren!
N4 R. Heberly.

Und ful ifchs, iicht im Schadel,
Im Buch, im Riiggegrat
1Tlit GroBewahnbacille
Hgfiillt en Kandidat.

€in, wo bacillefrei iicht
Und gichit und grad und grdcht,
Und lieber fich loht fueche,
Als ufzwangt, ifcht de racht.

R4

€s macht uns Schweizern vieles Qual,
Ich kann nicht alles nennen;
Sie werden es ja ichon kennen,
Was uns bewegt auf Berg und Tal.

Doch mit dem beutigen Abend ichwand
Uns allen ein groBer Zweilel:
Angit macht uns mebr kein Teufel,
Was jeder gewiB erlabend fand!.

Wird dewéag priieft ufs ,, tauglich
Usgichaubet alis, wos feblt,
So wird ufs Chiienzlis Séffel
De rdcht uf Barn ue gwablt.

K A.

N4 Wilbelm, der Einfame! &

Was ichert die bldde Bande mich,
Bhohnlachend, fichreiend, uzend?

Tch fchieB der groBten Bocke gleich
Im Tage ia drei Dutzend!

Ja, ia, der Fiirit von Fiiritenberg,
Der ftebt mir jetzt viel néber;
Vielleicht gibt er mir mal die Stell
Als — — Oberjagdaufieber!!

Und wenn ibr nicht zufrieden feid,
Schick ich als HAbichiedsgabe
Tloch nach — —Paris 'nen Feldzugsplan,
Den ich ichon fertig habe!!!

€inft nannte man mich genial,
Jetzt drobt man mir mitunter — —
Doch, wie gefagt, mir ist 's egall“

Bernbard! den Vorbhang rrrunterrr!!!
N4 G. Wenden.

J& Vortragsabend Chiodera - Liwentbal. &

Das weiBe Kreuz im roten Feld
Wird bald fich auch erheben
Und lenkbar uns umichweben,
IToch fchoner als der ichwabiiche Beld!

€s lacht ein neuer Sonnenitrahl
Durch manche Wetterwolke
Dem ganzen Schweizervolke!

boch, Chiodera und Liwenthal!!! ¢ s.

& €in nagelneues Keldenlied. &
Wo Put und Krart in Anavchiften flammen,
Feblt nie die Bombe und der Told) im Sad.
Wir ftehen feft und Hauen flott jujammen
Das lauftge su feige Biivgerpac.

Ob Feld und Cidhe fplittern,

PDie gange Welt foll aittern.
Den Anarchiftert ript es fort im Sturm,
Um abjutun ben bldden Orbnungdwinn.
Sdymar; wie der Teufel fei dev Britber Beichen,
Und wie die Koble, die im Herzen glitht;
Wir fdyreiten luftig iiber Blut und Leichen,
Daf Sung und Al in alle Locher flieht.

b Fetd und Cidhe fplittern,

Wir werben fie erwittern,
Der Anarchift gevreift bei Tag und Nadht
Wer herrfcht, gehorcht und wer Geiife macht.
Wi ditrfen ja banditen:frohlich fchreiben
S Anavdhijtenbldttern weit und breit;
Behorden wagend nicht, uns gu vevtveiben,
Unsg idhiigt ja gang famos die Prephietbeit.

b Fels und Eiche fplittern,

Wir. werden fie gerfnittern,

“Den Sﬁngling reit e3 fort mit @turmesf
W

e
“Die gange Welt im Flammenmeer u feb n.

So jhwdrt ¢8 laut bef unferm Feuereuge
Wer noch von Pflichten fafelt, werde futich;
AUnd daf dag Land fidh vor uns beuge,
‘Pereitet vor den ungeheuren Putjd).

Ob Feld und Cidje fplittern,

Wiv merben nidht evzittern,

«Gp {ang’s nicht geht um uni’re eig'ne Haut,
Sp lang dasd Volf gedbuldig unsd bejd)aut.
o

: Runftliebliches.

§iiv die neue Kunithalle in Siiridy
Aollen gany moderne Pldane aus:
‘gearbeitet werden. Die Hauptneu-
.erung befteht darin, daf an Stelle
grofer Sdle lange ®Bdnge gebaut
werden, da die Werfe der modernen
Brofpunttiften erft auf Diftangen
von 50 — {00 m und ohue die ftérende
Ladybaridaft dngftgemalter Bcflin-
und Kollerbilder eine befriedigende
IWirfung hervorbringen dnnen.

G:ebhdrig verwertete Redaktion!

Und idy bin dody fchon fo lange gefchdtster mxtaybettettd) bres
Blattes, aber je Idnger id) verfude aus den Jeitungen etweldhe frifdhe

Suft ju fchopfen, defto fdhwiiler fachelt mid)y der Odem aus den deutfcher

Reichtagsbertditen an.  Die ver{dhiedenen Rot:, Weip-, Belb:, Briin= itnd
Blaubiidyer werdn natiivlid) verfudot nod viel verfdhiedenere Wendungen
und  Derrenfungen aus der. bdfen Hril ver: Jiterwiews - heraus 3u- ver=

tufchen, wdhrend ein Schwarsbudy die rhiice farbe fdtte um dte gegen- _ 
Laun ijt aber -

wdrtige Stinmungsfulde des deutfchen Dolfes ju ma'en.
wieder etwas Rube nady dem Sturm emaetveten. 3d dadhte es ja gleidy,
anftatt die gange Befdyichte als willlommenes Wafjer auf die 2Tithleun
Rader, welde. den Berliner Sosi’s in den Képfen fpuden, 3u fretben, ift
nun die Chofe in allererfte, biirgerpflidhtiaite Rube minniglich im c~anbe
verlaufen. :

Ein SidbtblicE fiir den Haifer war nody) das Grubenunglii tn Hamni,
indem es dody von thm mandjes Unbeil abs und den vielen Verung dictten
jumendete, alfo mwie gefagt: Geteilier Schmers ijt haiber Schmers. Dam
aber nody dte finanzlo’e Sinamslage! Dee fteht ja mody tief unter der
meinigen, was das heipt, wiffen Ste ja am beften ju wiidigen.. Und fo
mugte fid) der Rethsrat vom §iiviten Bilow fagen laffen, obue dag
Einer oder Beide fich nidyt fchamten, ohne tm Beringften u errdten, daf
etgentlich die Sramjofen das Dolf der Sparer feien, wdhrend allerdings
der veiffofene Sranfenminifter 2Teline bebauptet, damit fei es Numpis,
denn - d'e framydjifhen Eifparniffe feien alle in rufjijhen Hinden, welde
allerdings durd) die vielen gropfiiritlichen UTunt ficencen in Parts wiederum
der halben, pardon: Halb-Welt 3u Bute Fommen.

Da befommen wir aus der amerifanijden Perjpeftive ein anderes

Bild ju {dhauen, es ift der Kampf Roojevell’s gegen die UTilltarddre,

denen  der fdhlaue Thedt vom den Fnserirdgniffen ihrer Milltarden
25 Progent abfndpfen will. Dielleicht Fomme idy im geeigneten AToment
nad) Amerifa und fallen bet diefer Progedur audh etweldre Kndpfe fiir
midy ab, dagu bendtige idy aber das dringendite Reifegeld. — Ste ver:

ftehen mich ja® — und bleibe id) Evichutes hoffend indem iy Jhnen

ein Behiitgottiges Adieu wiinjde Jhr Xa oer‘_ﬁ:r’ﬁllifet.

Das Bessere.
Erlaubt fiir unfer Utilitdr
Jit nun jur Lot ein 3iviler Kod,
Dody hort man munfeln: , Diel

Druckfeblerteufel.

Die neueften Unterfudyungen iiber
dte ugbarmadyung  des  Luftitick:
! ftoffes werden jwetfelsohne der Kunit:

lieber war’ jingerfabrifation neue Mege er-
Uns cine jivile Hodin nod . . .“  sfnen,
o &

‘ Ragel:

P Rdgel:

. Ghueriz

“Rigel:

" Rigel:

Ghueri: , J6r hand I wieder 3'frileh gfiivcht
vor Rdubeven und Mordeve, miener
vor 14 Tage fho band. Jp ftoht’s jo
t br Ritig wege dem Raubafahl im
ALbis obe.” |

» Was ftaht?  Hand ! n2”

Ghueri: , Sa fa fie hand n; de bdt fi el

. ber gidofie und nadber gftmle=
‘miert, er fei agriffe worde.”

L, Was Jhr niid jaued! Wenn §

ie nu dd au na verwiitidhed, wo i dr

Weid unn: gmordt hat, dann wohlet

’8 eim wicder.”

» Defdb hand ' aut

Ragel: ,S0? Std wenn? Was tidh fiie
Gine? Wo HAnd ' n vermitticht 2 *

Cheri: , En Ding ifches favints,en G iang=

“lehrev us der Taubftummenaftalt
3’ Genf.” .

» Wag 2 Derig, & fo aebilveti —

Ghueri: , Jd vo, d'Bilvdig bat b0 die dhlinft
Rolle gipillt “ .

Rigel: , Jd aber um Tufigaottéwile, mad
muefp mev au erft von Tagdiebe balte,
wenn Derig i fonige @tellige be'
1igs aftelled!”

Ehueri: , Ja nu, ed wird tef mwol beffelc,
fie fahed V" ieg fa G rdhaare wies,
wenn @ fo Razpia vormehmed.”

Ragel: , Da mwdred | tenf moll fei Schdl=
me vermwiitiche bi dene Ratzejagte und
fab wdved ".“

Ghueri: , Was blodereder d do fumms vo
Rapejagte? NRawta ban i jo aieit.”
Ragel: , b ja de Riumbelt bt mer's fa
_verdhldvt, dag ey all Wude im Nieder=

dorf und tn Ziregaife Ray jagte madyed.”

Chueriz , Do hdmers wi der. Dem Ritmz
beli glaubeder de groBt wool und mir,
won dfangs 30 Jahr mit Eu werdehre

ound ’s quoBt Ruetraue wve diente, legs

- geder alfes uf Gol>mwoog.”

» 3@ in Frondwovtere findber

. niid de fitberft; Jbr bdmer idho d paar
Pal feond Schnddagen agd, daf i
mi i miiere in Girunvsbeden ie fdyi=
nieve, wenn t | dmal brudt ba.”

Chueri: , Jhr bdnd balt @ 3 idhweri Sunge,
und a dbr Jntelligeny fjinoer 3 Nadt &
na nie vermwadpet.”



	's Chüenzlis Sässel

